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Von Black-Devil

Kapitel 2: Kapitel I

Gut, das gefällt mir mal überhaupt nicht... ich hoffe das nächste Kapi wird länger und
vor allem wieder mehr Zoro-mäßig -.- Naja, ich war nicht so in Stimmung, aber die Idee
musste trotzdem aufs Papier... ich wünsch euch trotzdem viel Spaß...
glg

Kapitel I

Kein einziges Mal blicke ich zurück, ich will nicht sehen, wie Sanji immer mehr
zusammensinkt. Denn das tut er sicher… da kenne ich ihn gut genug. Sobald etwas
nicht so läuft, wie er es will, drückt er auf die Tränendrüse… als ob das bei mir wirken
würde. Gut, wenn er weinte, weil es ihm Scheiße ging, war ich schon für ihn da… aber
das hier ist etwas vollkommen anderes! Er ist selbst Schuld daran, dass ich ihn
verlasse, das was er sich heute Nacht geleistet hat war definitiv zuviel. Das muss ich
mir wirklich nicht gefallen lassen! Verdammtes Arschloch, hoffentlich muss ich ihn nie
wieder sehen… und das werde ich auch nicht. Im Grunde bin ich ja nur noch wegen
diesem bescheuerten Koch an Bord geblieben… doch weiß ich auch, dass ich Ruffy &
Co. hinter mir lassen muss, wenn ich meinen Traum verwirklichen will und das werde
ich jetzt auch machen: weggehen! Ich brauch weder Ruffy noch ne geldgeile Nami und
am allerwenigsten brauche ich diesen verfickten Smutje… wie den Rest der Crew!
Verdammt, es tut einfach so weh… Gott, allein für diesen Schmerz würde ich Sanji am
liebsten umbringen oder wenigstens verprügeln. Doch ich mache nichts dergleichen…
sondern gehe einfach weg… hinter mir geht die Sonne auf… aber zum ersten Mal in
meinem Leben, freue ich mich nicht darüber. Es ist mir egal…ich will nichts mehr
sehen und nichts mehr hören. Am liebsten würde ich mich irgendwo verstecken und
meinen Schmerz einfach hinausschreien. Aber das verbietet mir mein Stolz! Ich werde
mich sicher nicht zurückziehen und offensichtlich leiden. Nein, sicher nicht! Dieser
bescheuerte, beschissene Koch würde mich zu keinem Weichei machen, wie er es ist!
Niemals! Auf das Niveau lass ich mich nicht herab! Immer noch mehr wütend, als
trauernd laufe ich weiter… nur weg von Sanji und den anderen… weg von dem
Schmerz…
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Ja, langsam frisst er sich nach außen… egal wie schnell ich laufe, egal wie oft ich mir
sage, dass Sanji es nicht wert ist… füllen sich meine Augen langsam mit Tränen. Meine
Sicht verschwimmt und ich hasse mich dafür.

Herrgott, wegen so etwas würde ich doch keine Schwäche zeigen. Energisch wische
ich mir die Träne weg, die sich selbstständig gemacht hat und laufe weiter. Wohin…
das weiß ich noch nicht so genau, wahrscheinlich werd ich mir irgendein Schiff suchen
und dort anheuern. Was Besseres fällt mir auf die Schnelle nicht ein und diesem Plan
setzte ich auch in die Tat um. Zwei Stunden später segle ich unter einer anderen
Piratenflagge weiter. Irgendwie schon komisch. Wegen Ruffy war ich Pirat
geworden… nie hätte ich es für möglich gehalten, zu jemand anderem als zu ihm
Captain zu sagen und doch würde ich mir das jetzt angewöhnen müssen. Aber nach
fast zwei Wochen fällt mir das nicht mehr schwer. Gut, ja… ab und an vermisse ich die
anderen schon, aber ich bin heilfroh, dass ich die Fresse des Blonden nicht mehr sehen
musste. Dieser Arsch hat es nicht anders verdient, als dass man ihn im Stich lässt.
Vielleicht wäre es besser gewesen, wenn ich mich von den anderen verabschiedet
hätte, aber dann wäre ich Sanji noch einmal gegenübergestanden… wahrscheinlich
hätte ich ihn getötet. Der Gedanke verwirrt mich gleichzeitig aber auch… wie kann
Schmerz mich so etwas denken lassen? Im Grunde…. liebe ich den Kerl ja noch, gut,
dafür verabscheue ich mich ja fast schon selbst… aber wie kann man jemanden, für
den man so viel empfindet, den Tod wünschen. Selbst wenn er so etwas getan hat….
das ist doch…. nicht normal, oder? Bin ich wirklich so abhängig von ihm geworden… in
so kurzer Zeit? Dass mich meine Eifersucht so weit bringt? Ich mein, ich hab dem Kerl
ins Gesicht gesagt, dass ich wünschte, er wäre tot! Ich hab seinen verletzten
Gesichtsausdruck gesehen… aber es tut mir immer noch nicht Leid. Wieso sollte es
auch? Immerhin hat er mir auch wehgetan… und Rache war bekanntlich süß und
doch… hat sie in diesem Fall einen bitteren Beigeschmack. Und dieser Beigeschmack
macht mir Sorgen… hab ich etwa doch überreagiert? Ich mein… ja gut, er hat mich
betrogen und mich damit verletzt, aber ihm so etwas an den Kopf zu werfen, war doch
sehr unter der Gürtellinie gewesen. Irgendwie… tut es mir jetzt doch Leid, aber
rückgängig machen kann ich es auch nicht mehr. Ich bin nicht mehr in der
Strohhutbande und werde es auch nie wieder sein. Wahrscheinlich werde ich die
anderen nie wieder sehen und selbst wenn… wir wären dann Feinde. Die
Piratenbande, in der ich jetzt Mitglied will, hat das selbe Ziel wie Ruffy. Das One Piece
finden…

Dennoch… die Tätigkeit hier an Bord, meine Gedankengänge… es kommt mir vor, als
würde nicht ich dieses Leben führen. Es ist, als würde ich aus der Ferne zusehen….
und muss hilflos mit ansehen, wie sich die Dinge entwickeln. Manches würde ich lieber
anders machen und doch kann ich es nicht. Was mich daran hindert? Mein Stolz….
aber auch mein Herz… ja, das ist es, was mich davon abhält… zu vergessen. Die Zeit
bei Ruffy & Co. war nun mal das Beste, was mir je passiert ist. Aber dieser
gottverdammte Koch hatte es in einer Nacht zerstört. Hat mich im Grunde damit
vertrieben und gleichzeitig klingt es lächerlich. Nur weil ich betrogen wurde, hätte ich
die Flying Lamp doch nicht verlassen müssen…. aber ich habe es getan, um vor dem
Schmerz zu fliehen, der mich dort eingeholt hätte, wäre ich geblieben. Aber ist das
hier wirklich besser? Das Gefühl zu haben, nicht ich selbst zu sein. Bei einer Crew zu
sein, wo ich nicht wirklich dazugehöre… eher geduldet werde. Ich weiß es nicht
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mehr… doch zurückkehren werde ich auch nicht! Niemals! Soviel Schwäche werde ich
mir nicht eingestehen…. weder Sanji noch die Anderen sind das wert!

*~ 4 Monate später ~*

In letzter Zeit bin ich noch schweigsamer und mürrischer geworden. Ja, das ist
möglich und ich finde, das geht auch absolut niemanden etwas an! Alles nur die Schuld
von diesem blonden Arschloch: Die little motherfucker, die! Gott, sogar zu solchen
Gedanken muss ich mich mehr oder weniger zwingen. In Wahrheit vermisse ich den
Blonden. Ob ich es wahr haben will, oder nicht… ich will zu Ruffy & Co. zurück. Aber
ich weiß nicht einmal, wo sie jetzt sind und bei meinem Orientierungssinn würde ich
sie auch niemals finden. Die andere Bande habe ich in den vier Monaten wieder
verlassen, es war einfach nicht das Richtige. Ich kämpfe mich lieber allein durch, ich
brauche keine Hilfe, habe sie nie gebraucht und das werde ich auch nie! Durch
zahllose Auseinandersetzungen mit der Marine und anderen Piraten ist mein
Kopfgeld um einiges gestiegen. Den letzten Steckbrief, den ich von mir gesehen habe,
war mit einer Summe von 150.000.000 Berry ausgestellt. Mir ist das eigentlich egal,
ich will nur Falkenauge finden, um ihn endlich besiegen zu können! Ja… ich habe hart
trainiert und diesmal werde ich es auch schaffen, verdammt noch mal! Dem Kerl
werde ich’s zeigen, so leicht mach ich es ihm nicht mehr, wie das letzte Mal! Sicher
nicht!

Abrupt werde ich aus meinen Gedanken gerissen, da ich jemanden reingelaufen bin.
Toll… das kommt davon, wenn man mit den Gedanken überall ist… nur nicht beim
Weg, den man gerade langläuft. Mürrisch sehe ich auf… und mir stockt der Atem…

…… Sanji!......

So, das wars erstmal wieder... was jetzt passieren wird? Wird Zoro Sanji verprügeln,
ignorieren wasauchimmer... ihr werdets bald lesen können, versprochen^^

ps: morddrohungen, drohungen, lob? ... alles her damit!
glg
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